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'^. uur von deS SommerS letzten Rosen .

^ >chied«nen mißlungenen Versuchou
gestrige Sonntag nun einigermaßen

foJWtönie für die Einweihung der wie-
!xl?^ en Schwimmschule , deS nunmehri -
^ nsbades des Karlsruher Schwimmver -
^ Wasserstand war gerade hinreichenddas Weiler — während des Pro¬ra», nur ein kleiner » schnell vorüber -

^ Spritzer ) der nach einem einzigen Don -
Jiji- 'füter niederprasselnde Regenschauerh Oberst zahlreichen Zuschauer meist schon
ilk» ^ rer heimatlichen Penaten . — Wie

»q ° « ie Schwimmschule bis in den letzten
^ j^ iaubcrt und geputzt von allen Schna -

^ prächtig geziert mit Flaggeugirlan -
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«craus hörte man von vielen die Ver -
lese Badgelegenheit nunmehr eifrig

,, und damit den Verein in seinen ge-Mit Bestrebungen zu fördern . Großer
T,, '. gepaart mit unermüdlichem FleißiC ^ dei haben den Berein das Unterneh -
^ ^ und sich die Last aufbürden lassen,*3® uach dem musterhaft Geschaffenen
ij^ nicht allzulange Zeit drücken wird ,»^radezu ideale Badeanlage übt nunlh.re Anziehungskraft aus : die breite

Ä »? ^ - Meter -Schwimmbahn , eine Lust^ °wier , Platz in Hülle und Fülle für
Luftbad , ebenso zahlreiche schattige

tj dem Laubdach alter Kastanien - und
!$ ^ ume, hübsche Anskleideräume für° -Herren , alles Vorzüge , wie man
* W ° vereint beisammen findet . Noch ist^ fö, wie es der Berein gewünscht
^ iiim ^at ~ ^ hlt am Nervus rerum !

tw nächsten Jahr « wird aber noch man -
ein ert sein . —
2ft«m flott « -i
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^
'hnug des vereinsbades des

^ lsrcher Schwimmvereins .
S bringt Rosen ! Auch der Schwimmtier -°

K. tich in langer Geduld üben , bis ihm
* e erste bescheidene Knospe erblühte —»bx

'
^ ugeu der in Massen erschienenen Zu -

^ dissentierte , fand allseitige Bewunde .
volle Anerkennung , und aus den Lo-

k

C &3 flott gespielten EröfsuungsmarschA ^ ^tand Avenmarg in kurzer An-
sah? folgendes ans : ,Mer die Ju -

. «u v ' besitzt auch Znfmrftl Wer die In .
aber auch Pflichten , nicht nur für

selbst , sondern auch für die Eltern ,>j Irland . Mit der körperlichen Ans -
aber auch die geistige Hand in

fejf- Der Sport ist ein Bedürfnis un-
Zeit . Auch der Karlsruher"C4tnp

Tcllt hat dank des Entgegenkommens
. ! Behörden nunmehr eine Pflege -

iHtei, hochwichtiges, dem Körper wohl? zuträgliches Sportgebiet , geschaffen,
Mitglieder , sondern für die

,M^ °vlkerung . Wir übergeben diese An -
Ki .J * 1 Oeffcntlichkeit . Möge diese Herr-

^ Ngsstätte recht vielen Bürgern zum
« cgen gereichen , mögen viele nachund Mühe , itetch harter Arbeit

I vtt , ."N0, Erfrischung und itettf Kraft fin -
ijpb »,/hen Dank aber denen , deren Opfer -
^ !» ^»dauer uns ermöglichten , an dieses

möge es dem Karlsruherstets zum Erfolg gereichen .
Unsportliche Programm wurde mit

v « . ® imDien sämtlicher Abteilungen
V1 it jtan die Damen — in etwa 20 Glie -
\ fein u»urde die 10V Meter -Bahn durch-

^ schneidig geschwommener hübscher
mV ö

1,1 Herren und ein Doppelreigen
;Ä „ < 16 Schwimmerinnen , 16 Schwim -
' Äü , Uffni8 ab von der rührigen Aus -
«Sti ? öeS Vereins : im Schulschwim-
& verschiedenen Schwimmarten ,« eitv- , Rücken- , Hand - über Hand -

Tezeigt. Nach vorhergehender kurzer
-1 . wurde das Rettungsschwim -
j,
" Uen verschiedenartigen Griffen , je

gegebenen Umstände , vorgeführt .
4 mal 100 Meter , in den ver -

^ HT^ wimmarten , gab einen Ausschnitt
^eff. ^ wimmen , und zwar der schönsten
^ '

^ testen Art des Sportschwimmens .
'ie s ttnö Unterhaltung sorgten in

üA ei Kleiderschwimmen der Clowns
Hindernisschwimmen der Damen -

V,» j«. LUngc , ferner brachte ein Wurst -
(Tfy ? Wasser für die gleichen Abteilun -
;k,«iö ^ Kübelrud ^rn recht große Erheite -
» ^ i»^ >sserballspiel zweier Mannschaften

^ .°ildetc einen wirkungsvollen Ab-
^ uweihungsfeier deö Vereinsbades

* aix wünschen , daß nun auch recht
gebotenen Gelegenheit Gebrauch

seitt „ der Verein auch in die Lage ver -
ersprießliche Tätigkeit im Dienste' " Wohls weiterhin erfüllen zu kön -

^ Hball öes Sonntags .

k Mballverei « , Alte Herren — F . C.
^ ^»

'
t ; Herren 0 : 0 (Ecken 3 : 10).

«Hf ^ idungs -Pokal -Tpiel am Samstag
m Sportplatz im Fasanengarten

Zuschaue: angelockt, die auch ein
»!,^ ^ > reffcn zu sehen bekamen . Die
lYAjMwtt hatte Pech, während die min -
svätii , " om Glück begünstigt war .'kwannschaft hatte Anstoß und zeigte

tm '
sie dem Gegner

^ch in ihrer
allem führte

\ . tccf,lr ?tett Minuten , daß sie de
>Ae . Alchen Form wie auch

. '>» Erlesen war . Bor all >
da«

" ^ durchdachtes und flüssiges6 ben Gegner zu einer energischen

Verteidigung zwang , dem die Verteidigung des
Karlsruher Fußballvereins sbesonders linker
Verteidiger ) gewachsen war . Immer wieder
wußte sie die Lage , wenn auck die Situation noch
so gefährlich zu werden schien , zu ftm -" " . Uner¬
müdlich trug der Phönixsturm , unterstützt von
der Läuferreihe , seine Angriffe vor,' es gelang
den Gegner die größte Zeit des Spieles in seiner
Hälfte festzuhalten , doch war die Verteidigung ,
vor allem auch der Torwart , immer an ihrem
Platze . Die wenigen Gelegenheiten , die zu tinem
Erfolg hätten führen können , wurden in der Auf -
regung ausgelassen . Auch der Sturm des Karls -
ruher Fußballvereins tat sein be^ - ° ■' r-1 er
nicht das Zusammenspiel und die Technik des
Phönixsturmes erreichte , dazu bewies auch die
Verteidigung des Phönix immer daß
auch sie nicht von schwachem Stand war . Torlos
ging es in die Pause mit einem Eckenverhältnis
5 : 1 für Phönix .

Nach Halbheit das gleiche Bild , abwechselnde
Augriffe auf der einen wie auf der anderen
Seite , die zu keinem Erfolge führten , ^ " ^ lge
der einbrechenden Dunkelheit , die das Spiel be -
einträchtigte , läßt das Tempo etwas v x - der
Phönixsturm erzielt weitere fünf Ecken, d* "' der
Karlsruher Fußballverein nur zwei entgegen -
setzen konnte . Bei Schlußpfiff imurer noch 0 : 0.

el.
Fußballklub Mühlburg — Frankfurter Sport -

Berein 2 : 0, Eckenverhältuis 6 : 3.' Zur Eröffnung seines Spieljahres hatte sich
Mühlburg den Frankfurter Sport -Verein zum
Rückspiel verpflichtet . Zu Anfang des Spieles
waren beide Mannschaften gleichwertig . Nach
und nach machte sich eine merkliche Ueberlegen -
heit der Mühlburger bemerkbar , jedoch ohne
vorläufigen Erfolg , da die Berteidigung Frank -
furts auf der Höhe war . Bis Halbzeit blieb
das Spiel 0 : 0. Nach Halbzeit wurde die Ueber -
legenheit Mühlburgs größer , bis es endlich dem
Linksinnenstürmer Dossenbach gelang , einen
von Heller schön vorgelegten Ball einzusenden .
Zwei Minuten später schoß Heller aus einem
Gedränge das zweite Tor . Mühlburg trat ziem-
lich in neuer Mannschaftsaufstellung an und ge -
fiel allgemein durch schönes Zusammenspiel , zu
dem sich noch gutes Kopfspiel gesellte . Der
Frankfurter Sportverein war technisch nicht auf
der Höhe, man sah nur Einzelleistungen , in
denen befonders der » Linksinnen durch seine
schöne Ballbehandlung , sowie die Verteidigung
und der Torwart hervorzuheben wären . —w.

Qualifikationsspiele nm den Ligaanfstieg -
B .f.B . Gaggenan — Fraukonia Karlsruh « 0 :8.
Sportkl . Pforzheim — Herta Karlsruhe 6 :0 (1 : 0)

Die erste Runde dieser für die beteiligten
Vereine so wichtige Spiele ist vorüber . Die
besseren Mannschaften trugen den Sieg davon .
Frankonia Karlsruhe konnte in Ra -
statt gegen Gaggenau einen glatten Sieg
erringen ? auch Sportklub Pforzheim konnte in
Durlach den F . C . Herta Karlsruhe überlegen
mit 6 :0 abfertigen , nachdem das Spiel noch bei
Halbzeit 1 : 0 stand und dieses Tor war noch ein
Selbsttor , das auf das Konto des Torwächters
zu schreiben ist . Nach der Pause klappte Herta
zusammen und kann Sportklub durch schönes
Spiel des Sturmes , besonders des rechten Flü¬
gels , noch 5, zum größten Teil unhaltbare Tore
erzielen . Am kommenden Sonntag fällt nun
die Entscheidung, ' Frankonia spielt gegen Spiel -
Vereinigung Freiburg auf dem Platze d . F .V .
Offenburg , während Sportkl . Pforzheim in
Durlach oder Beiertheim gegen F .V . Grün -
Winkel antritt . Die beiden Sieger sind dann
die Glücklichen, die an den Ligaspielen teilneh -
men dürfen .

F C. Concordia — F .B . Grünwinkel 3 : 1
(Halbzeit 0 : 1 ) .

Bei günstigem Wetter trafen sich auf dem
Concordiaplatz obige Mannschaften unter der
bewährten Leitung des Herrn B i a l l a s .* Nach
flottem Spiel erzielt Grünwinkel durch weiten
Schuß das erste Tor , dem Concordia vor Halb -
zeit trotz Drängens nichts entgegenzustellen ver -
mag . Bald nach der Pause gelingt Concordia
der Ausgleich , dem in viertelstündigen Zwischen-
räumen noch zwei Tore folgen . Auch der
Schlußpfiff sah Concordia immer noch in Front, '
der Sieg war redlich erkämpft .

Concordia zweite Mannschaft gewann 8 : 1 ,
dto . dritte 3 : 1 .

F .C. Südstern gegen Phönix 2 : 1 .
Zur Feier des 13. Stiftungsfestes des F .C-

Südstern stellte sich Phönix mit verschiedenen

Mannschaften zum Freundschaftsspiel . Der
Sportplatz auf den Rennwiesen bei Rüppurr
war stark besucht. Recht gut schnitt die erste
Mannschaft des Platzinhabers ab , ein gutes
Omen für das neue Spieljahr, ' sie gewann mit
2 : 1 Toren , während die zweite Mannschaft mit
0 :4, die dritte mit 0 :8 Toren erlag .

*
Karlsruher Fußball verein brachte von St u t t-

gart gegen Kickers eine Niederlage von 2 :6
Toren mit nach Hause,' - bei Halbzeit stand der
Kamps unentschieden , 2 :2 Tore .

Privatspiele :
F .C. Lindenhof 08 Mannheim — F .C . Ger -

mania Dnrlach 2:3 (0 :2) .
Dieses Spiel fand am Sonntag vormittag^ 11 ilhr in Durlach statt . Es war insofern

von Interesse , als sich hier die beiden Kreis -
meister der ^ .-Klasse gegenüberstanden — West-
kreis — Südwestkreis . Durlach hatte das erste
Spiel in Mannheim mit 1 :2 Toren verloren .
Umso höher ist es zu bewerten , daß die heute
mit 5 Ersatzleuten spielende Germania knapp ,aber sicher mit 3 :2 Toren gewinnen konnte , ein
Beweis , daß der Liganenling einen guten Nach-
wuchs hat ° r .

Curnfpiele
Die Bezirksspielc im IV. Bezirk des X. Turu «

kreises am gestrigen Sonntag in Pforzheim -
Eutingen waren gut besucht und zeigten so
recht den hohen Stand unserer idealschönen
Turnspiele , die immer mehr Verständnis bei
Alt und Jung finden . Von jeher stehen die
Spiele zwischen den Karlsruher und Psorz -
heimer Mannschaften in spieltechnischer Hinsicht
auf bedeutender Höhe und sind deshalb für
Spieler und Laien gleich spannend . Die Ergeb -
niffe sind :

Fanftball ^ .-Klaffe (Turner ) :
K .T .B . 1846 gegen T .Bd . Pforzheim 114:92,K.T .V . 1846 gegen T .V . Eutingen 126 : 118, T .B .

Eutingen gegen T .Bd . Pforzheim 122 :10g.
K T .V . 1846 Bezirksmeister .

Faustball (Tnrner über 3S Jahre ) :
T .Bd . Pforzheim gegen T .Ges. Pforzh . 92 :86,T .Bd . Pforzheim Bezirksmeistcr .

Tantburinball ^ -Klaffe (Turnerinnen ) :
M .T .B . Karlsruhe gegen T .Ges. Pforzheim

133 :102. M .T .B . Karlsruher Bezirksmeister .
Tambnrütball ^ -Klaffe (Turner ) :

M .T -V . Karlsruhe gegen T .Ges. Pforzheim
136 : 102. M -T .V . Karlsruhe Bezirksmeistcr .

Die Sieger haben nun am kommenden Sonn -
tag in Lah r - Sc e lb a ch zur Austragung der
Südgruppen -Meisterschaft anzutreten .

Leuksche Lejchlakhlelit - Neisterschaften .
Erster Tag .

Bei gutem Wetter , aber verhältnismäßig
schwachem Besuch, nahmen die diesjährigen deut -
schen Meisterschaften der Leichtathleten in Hain -
bürg am Samstag ^ihren Anfang . Die Bahn war
recht gut , nur die Sprunganlagen ließen zu wün -
schen übrig , auch beeinträchtigte ein ziemlich star -
ker Wind die Leistungen . Bon den acht zum
Austrag gekommenen Meisterschaften fielen allein
fünf nach Berlin . Ueberraschungen blieben nicht
aus . Im 200 Meter -Laufen erlitt Rau wie in der
Berliner Meisterschaft eine empfindliche Nieder¬
lage . Er lag bis 160 Meter vorn , gab aber dann
vollständig erschöpft auf . Sehr vielversprechend
lief der Krefelder Hoüben,- sowohl im Bor - wie
im Zwischen- und Endlauf ging er jedesmal gleich
nach dem Start an die Spitze und hielt seine
Gegner sicher . Der Berliner Meister Krüger
wurde einen halben Meter zurück Zweiter . Recht
ansprechende Leistungen gab es im Speerwerfen
und Hochsprung. Buchgeister holte sich erwar -
tungsgcmäß die Meisterschaft im Spcerwersen
mit 60,73 Meter , im Hochsprung erreichten Fritz -
mann und Holz je 1,80 Meter , doch siel der Sieg
durch Stechen an Kritzmann . Einen neuen Re-
kord gab es in der 4 mal 100 Nieter Damen¬
staffel , die T . V . München 1860 mit einem knappen
Meter Borsprung in 52,1 Sek . vor Frankfurt 1860
gewann . Die Resultate :

200 Meter : 1 . Houbeu (Krefeld ) 22,3 Sek . ,'
2 . Krüger lS .C .C . ) 1,5 Meter zur . ,' 3 . Fritz
(Mannheim ) .

Wegweiser für öen Verkehr mit öen Vereinen

Karlsruher Tumvereln im
IK.T.B . 1846 ) t . « . Hocken- .Lech.

Turn . u . Svicivtat ). 1 . Vorstand :
Lischn .-Rat Paul Schmidt , Dur »
lachcr Allee 20.

3VI. T _
"V".

Mlsrum WsMrkurnserejn
Turnen , Leichiothletik, Spiele,
Turnfahrten , Schwimmen . Fechten,

Vorträa« und Ju «endabc >U>e .
Uebi! n<!sabevt>« in der Zentral-
turnballe, LiSmarckstr . 12 : äHott «
ta« s und Donnerstags von 8 — 10 :
Mittwoch , alte Herren, von >£9 bis
^ 10. Gelchästsstelle: Baumenler-
strabe 6 . Postsch .- Rechne. Nr . 28 800.

MW -Lerm AkWinM K.
Lokal : Gastv . z . Hirsch . Briefe in
Vereinsanacleaenbeilen an Anw »
Älaibcr . Müblimraerstr . 4 . Sviel -
an <iel«aenKeilcn an Ernst Mor -
lock. DnrmcrSSeimerstr . OS.

MWvermVkierWlne . V.
Lokal : Löwen . Tel . 2880 . Gesch .-
Stelle : M . PSilipp , Breiteste . 78.

I . ' C. WWUlg . k. v .
im Club .Haus aus dem Sport ,
plab . Geschäftszeit von 6—8 Uhr
abends . Tclevbon 4240.

ZWMWMSsVKL» '
Lokal : „ Goldener
Friedrichstratze 12.

Adler "
, Karl «

Televbon LS9S.

5000 Meter : 1 . Bedarfs (Frankfurt a . M .)
15,58,4 ? 2 Graßmann (Herzberg ) 16,03,7 ; 3.
Krümmel (München ) 16,18,5 .

3 mal 1000 Meter -Staffel : 1 . Zehlendorf 88
7.58,6,' 2. Karlsruher F .B . ,' 3. Berliner Sport -
Club .

500V Meter -Gehen : 1 . Herm . Müller (Berlin )
24,01,8,' 2. Rodenbücher (Duisburg ) 24,34,2,' 3 .
Plifchke (Berlin ) 24,37,9 .

Speerwerfen : 1 . Buchgeister (S .C .C .) 60,73
Meto ; 2 . Lüdecke (BS C .) 57.73 Meter ; 3 . Breu -
ninger (Stuttgart ) 53,17 Meter .

Hochsprnng : 1 . Fritzmann (S .C .C .) 1,805 Mtr . ;
2. Holz (B .f.L . 58 Charlbg . » 1,805 Meter (durch
Stechen ) : 3 . Lentsch (Berlin » 1,755 Meter .

Kugelstoßen für Damen : 1 . Frl . Grosse (Nie -
derlehne ) 8,85 Meter ; 2. Frl - Henoch (B .S . C .)
8,31 Meter ; 3 . Frl . Höppner (Krefeld ) 8,19 Mtr .

4 mal 100 Meter -Damenjtafsel : 1 . T .B . Mün -
chen 1860 52,1 Sek . (Rekord ) ; 2. T .B . Frankfurt
1860 1 Meter zur . ; 3 . B .S .C. 12 Meter zur .

Die Ergebnisse vom zweiten Tag kommen im
Dienstagblatt .

Körperliche Ausbildung der Zugeud .
Die Wettkampfsitzung des Deutschen Sieichs-

ausschusses für Letbesübungeu hat den Plan
eines Gesetzes über die körperliche
A u s b i l d u n g S p f l i ch t der Jugend grund -
fäMich gutgeheißen . Auf Grund der in der Sit -
zung gemachten Ausführungen hat der Bcrtre -
ter des Deutschen Ruderverbandes , Reg . - Präsi -
dent a . D . Dr . Pa Uli , einen Entwurf aus -
gearbeitet , dem wir folgende Paragraphen ent -
nehmen :

8 1 . Jeder deutsche Reichsangehörige ist in
der Zeit von der Vollendung des schulpflichtigen
Alters bis zur Volljährigkeit zu körperlichen
Uebungeu verpflichtet .

8 2. Die Erfüllung dieser Pflicht erfolgt in
den öffentlichen Unterrichts an st alten ,
in denen die körperliche Uebung in den Lehr -
plan aufgenommen ist , auf der Grundlage des
Lehrplanes .

8 3. Die Erfüllung der Pflicht kann erfolgen
in Turn - und Sportvereinen , die von
der oberen Verwaltungsbehörde als dem öffent -
lichen Volkswohl dienend anerkannt find , oder
durch Teilnahme an regelmäßigen Uebungen
und Wettbewerben , welche vom Reich, den Län -
dern , Kommunalverbänden , Gemeinden und öf-
fentlichen Anstalten (z. B . Hochschulen aller
Art ) eingerichtet sind .

§ 4 . Die Zeugnis .se über die Erfüllung
der Uebungspflicht werden alljährlich ausgestellt .
Berechtigt zur Ausstellung sind die anerkannten
Sportsvereine , soweit es sich um bei diesen Ver -
einen abgeleistete Uebungen handelt , im übrigen
die Leitungen der öffentlichen Uebungen .

§ 5. Bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres
eines deutschen Reichsangehörige « erfolgt die
Ausstellung von Prüfungszeuguissen und Be¬
fähigungsnachweisen , sowie die Erteilung von
Berufsgenehmigungen aller Art (Approbatio -
nen . Konzessionen usw . ) seitens des Staates
(Reich und Länder ) , der Gemeinden oder öffent -
lichen Anstalten nur gegen Vorlage eines Zeug -

.Griffes über die Erfüllung der körperlichen
Uebungspflicht .

§ 6 . Eine Befreiung von der Pflicht zur
körperlichen Uebung erfolgt für die Schüler
öffentlicher Unterrichtsanstalten durch deren
Vorstand , im übrigen durch die untere Vermal -
tuugsbehörde auf Grund ärztlichen A t -
t est es , welches die körperliche Untaugli .chkeit
zur Erreichung der vorgeschriebenen Mindest -
leistung (8 7 ) enthalten muß . Berheir ^ tete
Frauen sind von der Uebungspflicht befreit .

8 7. Ueber die Art und das Maß der körper -
lichen Uebungen ( M i n d e st l e i st u n g e n ) wer -
den besondere Bestimmungen durch die Reichs -
regierung erlassen nach Anhörung der Turner -
schaft und der Sportverbände .

8 8 . Zur Durchführung dieses Gesetzes stellt
das Reich die Mittel bereit mit der Maß -
gäbe , daß für etwaige in den Ländern , Kommu -
nalverbänden , Gemeinden und öffentlichen Sin»
stalten getroffene , der gesetzlichen körperlichen
Uebungspflicht dienende Einrichtungen ( Tur .n - ,
Spiel - und Sportplätze und Gebäude , Lehrer -
ausbildungskurse usw. ) eine Beteiligung d -»
Reiches erfolgen , in der Regel ein Drittel der
Kosten aber nicht übersteigen soll .

8 9. Gegen Unfälle , die sich bei der Er -
fülluug der Uebungspflicht zutragen , sind die
Uebungspslichtigeu nach den Maßstäben der
r e i ch s g e s e tz l i ch e n U n f a l l v e r s i ch e -
r u n g versichert . Die Kosten tragen das Reich,
die Länder nnd die Gemeinden je zu einem
Drittel .

..hbimMIB W —

was der nächste Sounlag bring !.
Im L e ich tath l e ti ksp o r t ist nach der

großen Prüfung in den deutschen Bi ei st er -
schaften etwas Ruhe eingetreten . Es findet
am kommenden Sonntag nur eine Veranstal -
tung von Bedeutung statt , die nationalen Wett -
kämpfe des T .B . 1846 Mannheim , an denen sich
auch die Karlsruher Leichtathleten beteiligen .

Der F .C . Phönix weilt in Stuttgart , wo er
gegen Sportfreunde spielt ; auch der K .F .V . führt
auswärts . Er fpielt gegen Bayern -München in
München . — Germania Durlach spielt am
Samstag abend ^ 6 Uhr gegen V . f . B . Karls -
ruhe , am Sonntag in Lörrach gegen F . B . Lör -
räch.

Die Golfmci sterschasten von Deutsch¬
land werden in Bremen ausgetragen .

Die R a d f a h r m e i st e r f ch a f t e n in Nürn -
berg werden fortgesetzt .

Der 3. Ob e r r h . Schachkongreß findet in
Baden -Baden statt .

Die Armeemeisterschaften kommen im
Berliner Stadion zum Austrag .
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Zahl und Ziel.
Bon Regierungrat Broßmer .

Amerikanische LebensverstcherungSgesellsch ^ s-
ten gewähren Sportsleuten Prämiennachlasse .
Ein kurzer Satz , der ein in die Praxis umgesetz-
tes wirtschaftliches Werturteil über den Einfluß
geregelter Leibcsubungen in sehr verständlicher
Form enthält . Ein Vorgang also , eine Tat , um
Sie wir sogar in rein erzieherischem Sinne im -
mer »och kämpfen . Denn wir streiten letzten
Endes um die freimütige , freudvolle , freiwillige
Anerkennung der Leibesübungen als dem gei -
stigen Ausbildungsgang gleichwertig und alS
ein Teil — es braucht nicht immer der letzte Teil
zu sein — der Bildung eines Menschen . Wir
setzen uns demnach ein für Bildung und lehnen
ab : die Verbindung . Und es scheint, daß in die¬
sen Bestrebungen die Zentralbehörden oft wei -
ter blickeu, als die praktischen Träger der Volks -
bilduug und der Volkserziehung im allgemei -
uen . Nach dieser Richtung hin werden die Kla -
gen unserer praktischen Führer , der Turn - und
Sportlehrer der Vereine und Schulen , die uns
in dieser Frage allein maßgebend sind, eher lau -
ter , als daß sie von dem Volksgedanken , von
Bildung und Besitz getragen und gepflegt wer -
den mochten . Es schmerzt besonders stark , baß
die Kreise der akademischen Beamtenschaft , die
durch Wort , Schrift , Beruf und Tat nun einmal
die Geschicke des Volkes auf dem Verwaltungs -
wege oder in staatsbürgerlicher Führung in der
Hand haben , den volkSgesundheitlichen Wert und
die volksaufbanende , soziale ausgleichende Wir -
kung der Leibesübungen nicht stärker und be -
wüßter unter die praktischen Mittel ihrer volks -
einigenden Ausgaben aufnehmen . Es scheint ,
baß dazu noch mehr Ueberzeugungsgrünbe wis¬
senschaftlicher Art zusammengestellt werden Müs-
sen , die dem Volkswirtschaftlicher , dem Medt -
ziner , dem Pädagogen , den Richtern und Ver -
waltungSbeamten , dem Kaufmann , dem Tech-
uiker und dem Fabrikherrn in der Sprache ihrer
Fachausbildung das Wesen , den Einfluß und
das Ziel der Leibesübungen näher bringen
können .

Vielleicht waren die Ucberlegungeu dorMän -
uer , die zunächst etwas belächelt , die Hochschule
für Leibesübungen forderten , ähnlicher Art .
Dadurch , daß sich ein so bedeutender wissen-
schastticker Mediziner wie Professor Bier als
Verfechter an die Spitze im Kampf um die Hoch -
schule für Leibesübungen gestellt hat und da-
durch , daß Karl Diem in zäher fachkundiger und
taktvoller Art nicht müde wurde , die planvolle
wissenschaftliche Untersuchung auch den Leibes -
Übungen als festen Grnndstock und als treuen
Begleiter zu geben , ist es nun endlich gelungen ,
diese Hochschule für Leibesübungen zu schassen .

Die Hochschule für LeiöeSübungen , das wis¬
senschaftliche Prinzip in Methode und Messung ,
die Kritik des Geistes neben der Erfcchrungs -
Probe wirkt sich bereits deutlich auS . Unmittel -
bar an dem Student der Hochschule , daneben
aber auch im Schrifttum , besonders an zwei
Stellen : Die „Monatsschrift für Turnen , Spiel
und Sport ", herausgegeben von den drei Vor «
kämpfern Kohlrausch , Echröer und Neuendorf ,
ist zugleich von der Deutschen Hochschule für Lei»
besitÄrngen als Stätte für ihre Beröffentlichun -
gen gewählt worden . Da dasselbe Blatt auch
das amtliche Organ des Zentralausschusses sür
Volks - und Jugendspiele und des Deutschen
Turnlehrervereins ist. findet sich hier Praxis
und Theorie in glücklicher Weise im Dienste der
Forschung , Bildung und Fortbildung zusammen .
Ein Aufsatz : .Lörperwissenschust und Körper -
Übungen bei Kindern " von W . Hinnerks , einem
Student der Hochschule für Leibesübungen , zeigt
nur zu deutlich den segensreichen Weg zum Neu -
land . Und wenn dieser Aufsatz beginnt : „Der
erste Schultag , hin die goldene Freiheit der
ersten Jugend "

, so wird dadurch ausgedrückt , daß
die Schule neben allem Geben etivas besonders
Wertvolles nimmt , die sprudelnde selbstgeschaf -
sene Freude des Kindes , wenn sie nicht einen
Ersatz im geordneten Spiel in Sonne und Luft
als Vertiefung der Ernährungssürsorge (Quä¬
ker ) und der Erholungsfürsorge (Ferienheime )
gibt . Schon Hier beginnt der Kampf der Kräfte
und hier schon muß die wissenschaftliche For -
schung durch die Zahl als Ergebnis messender
anthropologischer Untersuchungen einsetzen, um
die Methoden und besonders die Zielhöhe auf
den Boden der Wirklichkeit zu stellen.

Die zweite Zeitschrist deren Inhalt sich auf
einer wissenschaftlichen Betrachtungsweise auf --
baut uud dabei bewußt die sittlichen Grundlagen
und Einwirkungen der Leibesübungen im Ge¬
samtplan der Persönlichkeits - und Führerer -
Ziehung betont , ist die von Sportlehrer Dörr
in Frankfurt a . M . im Auftrag des Verbandes
deutscher Sportlehrer herausgegebene Heften -
folge : „Die deutsche Sportschule ". Es ist höchst
erfreulich , das darin neben dem forschenden
Turn - und Sportlehrer auch die kaufmännischen
Kreise der Sportindustrie nicht nur durch An-
zeigen , sondern durch das eigene Wort ihrem
Streben ein persönliches Gepräge geben kön »
uen . Endlich tritt ein Soldatenberuf in die
Bahn , der im alten Heere in dieser ausgepräg -
ten Selbständigkeit und vollendeten technischen
Vorbildung leider nicht zu finden war . Es ist
dies der Spo rt o ffi zi e r , der seine methodi -
sche Anleitung aus der soebeu erschienenen „Vor -
fchrist sür Leibesübungen " schöpfen kann . Sport »
lehrer Dörr bezeichnet dieses Werk , das sich auf
Geräteturnen , Freiübungen , Athletik , Schimm -
men uud die Spiele erstreckt, als das beste dent-
sche Sportlehrbuch , das ..alle anderen Bücher ,
die Aehnliches wollen , himmelweit übertrifft .
Ein Lehrer ohne das Buch ist künftig undenk -
bar ". So scheint nun endlich das Zeitalter der
amtlichen Leitfäden und de >- Lehrpläne als fast
ausschließliches Hilfsmittel für den Turn - vder
Sportlehrer sanft zu Ende zu gehen , und wir
sehen die Morgenröte eines neuen Tages für die
Leibesübungen , der ihnen hoffentlich nicht nur
ein besseres materielles Dasein , sondern auch den "

frischen Geist der freien Forschung bringen wird .
Wie jeder andere Unterrichtsgeaenstand in

Schule und Volk kommen auch die Leibesübun -
gen nicht mit Stoffplänen allein aus , sondern
sie gebrauchen als Grundlage ihres Unterrichts -
gebiets ein wissenschaftliches Lehrbuch. Ein sol-
ches Lehrbuch wird die Hochschule für Leibes -
Übungen schaffen . Es wird auch die Geschichte
der Leibesübungen und ihre erzieherischen , so-
zialcn und kulturellen Grundlagen in geeigne -
ter Form enthalten . Nichts Neues an sich ! Tic
Gymnastik von Guts MuthS (2 . Auflage 1804)
geht nach einer Einleitung über Begriff , Zweck
und Notwendigkeit der Gymnastik zu der „har¬
monische» Bilduug als Zweck der Leibesübun -
gen " über , streift die Einrichtnng eines „jetzi -
gen Gymnasiums " und beginnt dann erst auf
Seite 184 ( !) des 524 Seiten starken Bandes mit
eingehenden Ausführungen über das Gehen ,
Laufen <16 Seiten ) , den Sprung (56 Seiten ) ,
öaS Heben , Tragen , die Uebungeu des Rückens ,
das Ziehen , Zielen , Stoßen und Ringen . Die
weiteren Abschnitte beschreiben das Fechten
<18 Seiten ) , das Klimmen und Tanzen im
Reifen , am Seile und den gymnastischen Tanz ,
den Eislauf <16 Seiten ) , das Lausen ans
Schneeschuhen ( 180-1 ! ) . Dem Baden und Schwim -
men ist der ganze 19 . Abschnitt mit 25 Seiten ge-
widmet , und endlich werden die wichtigen Uebun -
gen der Sinne <! ) auf 28 Seite « behandelt .
Ueberall feine Gliederung und das deutliche Be -
streben , eine im Geistigen verankerte , edle Art
und eine schöne Formen betonende Körpertul -
tur auszubauen . Guts Muths Ziel wird heute
den in die Breite gehenden Leibesübungen die
geistige Vertiefung geben können . Zu einer vvl -
leudeten wissenschaftlich begründeten Technik der
Leibesübungen muß eine natürliche Beranke -
rung in dem Volksempfinden und in dem Volks -
leben , im Gewissen des einzelnen und in dem
des Staates kommen . Nur so nehmen wir auf
dem Weg zu diesem Ziele immer mehr unsere
Volksgenossen als überzeugte Anhänger einer
harmonischen Persönlichkeitsausbildung mit , die
als nächste Auswirkung das Herausschälen der
Führernaturen bringen soll . Führer , die hel -
sen und durch Technik und Geist den Kulturwert
der körperlichen Uebungen immer meHr heben ,
so daß sie im gesundheitlichen Leben aller Schich -
ten nicht mehr als störende Fremdkörper oder
unbequeme Forderungen empfunden werden .

TaL Ziel der gesundheitlichen Hebung des
Volkes , und -besonders der Jugend , führt zum
Hilfsmittel der zahlenmäßigen Untersuchungen .
Während der bloße ärztliche Befund und die ge -
wöhnliche sportärztliche Untersuchung zunächst
nur die Beschaffenheit der verschiedenen Orgaue
des Körpers feststellen, gibt die Methode der Kör -
permessung erst den wisseschastlichen Grundstock
und damit einen Gradmesser des körperlichen
Wertes des Menschen . Es handelt sich hierbei
um den Ausbau jener wissenschaftlichen Körper -
Messungen , die auf dem Gebiete der Rassenfor -
schung schon lange in Uebung sind, und ihre An-
wcndung auf den zahlenmäßigen Einfluß ge.
regelter Leibesübungen . Als Ausgangspunkt
ist die erste anthropologische Untersuchung des
Menschen zu nehmen , deren Ergebnisse auf einem
Meßblatt eingetragen werden , das de« Men -
schen etwa in der Weise durch das Leben beglei¬
ten kann , wie dies früher der Militärpaß ge¬
tan hat . Immer neue Messungen im Laufe der
Jahre »eigen in ichrer Gesamtheit ein aujstei -
gendes oder absteigendes Bild der körperlichen
Leistungsfähigkeit an , die zu der geistigen , wie
die vortreffliche Arbeit von F . A. Schmidt , Bonn :
„Geistige und leibliche Leistungsfähigkeit " <Ver -
lag Vnudenhoek und Ruprecht in Köttingen )
nachweist, in enger Wechselwirkung steht. In
Amerika ist dieser Gedanke seit etwa 20 Iah -
ren dadurch zur Tat geworden , daß bort an vte»
len Anstalten jeder Schüler und Student beim
Eintritt gemessen wird : sein Mcßblatt begleitet
ihn die ganze Schule oder Studienzeit hindurch .

In Deutschland hat Professor Martin , der
Vorstand des Anthropologischen Instituts der
Universität München , dieser Frage seine volle
Aufmerksamkeit zugewandt . Er hat auf Grund
zahlreicher Messungen an der bayerischen Ju -
gend einen Meßbogen entworfen , der Angaben
über Körpergewicht , Körpergröße , eine Reihe
von Messungen nnd Messungsverhältniffeu ent -
hält , die der anthropologisch wissenschaftlichen
Erfahrungstechnik entnommen sind . Wir erken -
nen dies aus dem beisolgeudeu Abdruck eines
anthropologischen Messungsbogens .

So erhält man für jede gemessene Person eine
Reihe von Zahlen , deren Gesamtheit die söge -
nannte Konstitutionsgröße , die Merkmalwerte
des betreffenden Körpers ausmachen . Die Konstt»
tutionSgröße ist der genaue zahlenmäßige Aus -
druck des Gemessenen . Das natürliche Wachs-
tum des Menschen , die soziale Umwelt und änße -
ren Einwirkungen , wie Ernährung nnd eine
planvolle Ausübung bestimmter Leibesübungen
führen Veränderungen der Konstitutionsgröße
herbei . Bei einem normalen Verlauf des Le -
bens wird die Konstitutionsgröße für jedes Le¬
bensalter sich einem bestimmten Werte nähern ,
den man als den KonstitutionstypuS des be -
treffenden Alters bezeichnet hat . Diese Konsti -
tutivnstypen sind also die festen Achsen , um die
sich die Konstitutionsgrößen bewegen und an
denen man die körperliche Wertigkeit eines
Menschen nach Kenntnis seiner KonstitutionS -
größc messen kann . Eine KogstiiutionSg '.'öße,
die iveit von dem Konstitutionstypus des betref -
senden Alters entfernt ist , zeigt an , daß durch
geeignete Maßnahmen , besonders auch durch Lei-
besübungen . der körperliche Vollmert hergestellt
werden muß . Und hier steht schon die Mannig -
saltigkeit der Leibesübungen nach Art und
Stärke zu Gebote . Durch eine passende AuS
wähl , z . B . Lausen oder Geräteturnen , können
bestimmte Merkmale wie Brustumfang , die hin
ter dem KonstitutionStypus des betreffenden
Alters erheblich zurückbleiben , allmählich ansge
glichen werden . Dabei ist es jeden Augenblick
durch die Ausführung einer neuen anthropo
logischen Messung möglich, den Fortschritt und
die erreichte Entwicklungsstufe zahlenmäßig fest¬
zustellen . Es ist . als ob man das Lausbild des
Lebens für einen Augenblick zum stehbild
mache » könnte . . ^ ~ " -1' —

Nimmt man das graphische Bild zu Hilfe , so
läßt sich die Wertigkeit des einzelnen Menschen
sehr deutlich ablesen . So erkennt man an dem
Bild 1 Abweichungen der einzelnen Messungen

Tabelle >.
Mi » . Mittel M - x>

1. Körpergröße

2. Körpergewicht

2. Index der
Körperfülle

4. Rmnpslängc

5. Ärmling «

6. Beinlinge

7. Brustumfang

8. Oberann -
umsang

9. Oberfchenkel-
umfang

10. Kopsuixfimg

}
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Tie Kurve in Tabelle I gibt die körperliche Entwilklung eine » Kinde»
wieder , das ziemlich genau dem Mittel seiner Gruppe cutspricht .' «v

nach der günstigen <Maximum ) Seite oder nach
der ungünstigen (Minimum ) Seite . Im allge -
meinen entspricht der Verlauf dieser Kurve einer
Entwicklungsstufe , die bei allen Messungen nur
wenig vom Mittelwert abgeht . Es ist ein Ab-
bild des Normalen . Ganz

'
ausfallende Unter -

maße zeigt das Meßbogenbild des Kindes 2
( siehe Bild 2) , das besonders in bezug auf die

Min .
Tabelle 2.

Mittel Max.
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Sie #urn in TaMle I « trifft rtn ttfiid mit wittonaßhirrk kjmda»'
1 hinsichtlich Körperfülle und Srufwnsavg . i
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Körperfülle und 5e» Brustumfang ganz bedenk¬
liche „Minusvarianten " erkennen läßt . Durch
planmäßige Leibesübungen wäh -
rend eines Jahres wurde die körperliche
Wertigkeit dieses Kindes (siehe Bild 3) , die Kon -

Mille 3.
Mittel Max.
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Deutsche Turnzeitung vom 10. Februar
Beilage „Das Schulturnen ") .

Jetzt schon gibt es Lchrer der ? eibe^
-^ <■?

die in den Körpermessungen nicht » l(t
sportwissenschastliche Betätigung , jow iß
ein wichtiges gemeinsames Hilssmittn
perlichen Erziehung sehen. Karl .
Sportlehrer an der Jnsanterieschule
und Dozent der Hochschule sür Leibes
Hat in Nr . 2 der „Deutschen Sportschule jj .
Bedeutung des Indexes der Körpern '

des Ausdrucks Körpergröße 3 j !■
Dieser Bruch enthält neben der Maße jjuij
Ernährungszustand und die Musketen M
in sich. Legt man dem Index der K»
eine event . Klasseneinteilung auf
der Leibesübungen zugrunde , so wird ^
natürlichen Verhältnis viel näher
die Klasseneinteilung lediglich nach - &
läßt die Längenentwicklung des Körp^ c (f
acht . Krümmel zeigt weiter an der
sehr bemerkenswerten Kurvenbildes , "
Index der Körperfülle amerikauischcr -
kenläuser sich um den Mittelwert }$ Z Aj«
wegt . Dieser Wert sinkt etwa bei den
der Äiittelstrecke und wird am jci

Die Rutte in Tabelle S zeigt tu! lionstitutio » de« gleichen Kindei ein

JÄr später , in welchem das Kind eine sorgs- ltiae , körperliche Erziehung
genosicn hat .

stitutionsgröße so vorteilhaft verändert , daß die
ungünstigen Abweichungen stark vermindert und
das Gesamtbild erheblich dem Mittelwert ge-
nähert werden konnte , Man wird leicht bcgret »
sen , daß nur ein großes Erfahrungsmaterial
auf diesem Gebiet genaue Forschungsergebnisse
zeitigen kann . Zunächst gilt es auS der Reihe
der Aerzte , Turn - und Sportlehrer und der Leh ,
rerschast überhaupt , in bestimmten Kursen Her »
ren heranzubilden , die mit den in Frage kom-
Menden drei verhältnismäßig einfachen Instru¬
menten . dem Anthropometer , einem zusammeu -
legbaren 2 Meter langen Metallstab mit Schic-
her und Lineal , dem Tasterzirkel und dem
Bandmaß aus Stahl die nötigen Messungen aus¬
führen können . Es ist gar keine Frage , daß die
Körpermessungen im Lause der Zeit in den
Lehrplan der Turnlehrerbildungsanstalten und
der Sportschulen ausgenommen werden . Denn
nur so läßt sich der berechtigte Wunsch des pren -
hischeu Turnlehrervereins verwirklichen , der in
einer Denkschrift über die Hochschulbildung der
Turnlehrer zum Ausdruck kam und der im letz-
ten Semester eines vierjährigen Stndienplans
Anthropologie und Vermessungsübungen als
Lehrfach ausgenommen haben möchte (siehe

den Langstreckenläufern , den Leuten w >t
ringsten Körpermaßen . Der Mittel » ^ ^
Stabhochspringer und Werser ist 8
beiden Gattungen auffallend kennzeichu
erkennt man auch durch die Messungen
Sporttypen , deren besondere Hebeive ^
in den ProportionSsignren (siehe S*
Seite 10 ) bekannter Rekordmänner u ^
mann (Kugelstoßen ) und Schmidt -Niu »« ^
deutscher Kurzstreckenläufer ) , ReinY -

^
bürg (norddeutscher Kurzstreckenläuscrl '
Charlottenburg (Berliner Langstre» "

usw . zum Ausdruck kommen . ^
Beobachtungen und anthropologische ^ »

gen dieser Art lassen sich von Aerzte », * jr
Sportlehrer » in den Vereinen jeder« .
len . Anregendes Material werde» ^ #
stungsprüfungeu im Turnen nnd
können , die zurzeit an manchen j
Lehranstalten in Verbindung mit bor ^ c
sung versuchsweise abgehalten w - roein . ;
die Erteilung der Leistungsprüfung - ^
auf die Schrocrsche Schrift „Methodi !■e
Unterrichts "

(Teubner 1904) hin . i»
(
3 --ji .

artiger PriifungSplan als Lehrzrcl „
neunklafsige Anstalt in allen Einze^ ^ ri '/
gangweise gegeben ist ( siehe Monatszc
das Turnwesen , Hest 2 von 1921 ) . rj
Prüfungen werden dem Turnlehrer ^

Freund der Leibesübungen willkoi» . jj
denn sie geben erst einen sicheren Gri» . >
Wechselspiel von Ursache und ^ rl

^ ^
verbindet man damit die Ergebnisse " #
palogischen Untersuchungen , so ist ** $$
schaftliche Forschungsgrundsatz an «
des schulmäßigen Betriebs der . uit" .
anerkannt . Das aber ist die Kernfra « m
Losungswort . Es gibt jetzt noch
die den wissenschaftlichen Charakter
schung der Leibesübungen rundoieg ^
— weil sie nicht wissen, worum eS
Es handelt sich mn die Erkenntnis , ? t
saHrungsmäßig ( empirisch) sewonne Ast
und Sportwissen eine wissenschaftU ^ ^ ^
legung habe» muß , wenn die Weue
schritts sich weiter pflanzen soll .
Eigenschaft der wissenschaftlichen . . „jr]

'
der Leibesübungen besteht darin , d«v 0
bttc Wissenszweige geschnitten werden - ^
sen Teilgebiete aus der Medizin un yt
turwissenschasten , der Erziehungslev '

schichte , der Verwaltungslehre ,
Hygiene und der Anthropologie v
werden . Da man aber sür das
Anfangsvorlesungen dieser »^ f .i . ic^v
Zweige sonst de» Nachweis des N*
verlangt , muß auch für das
Studium der Leibesübungen eine
dung gefordert werden , wie sie
den Ansängen bereits vorhanden ^

Zu einem der breiten Ocssentlich^ ^ -ĉ

kannt gewordenen Kampf um die ^
der wissenschastlicheu Gesichtspunkte ^
läßlich der Neubearbeitung des pre -^

'pK
fadenS sür den Turnunterricht
mehr verstorbenen Direktor icx tc'
stalt in Spandau gekommen.
ster des Wortes und der reine » jiij -J
anch bei der neuen Bearbeitung j'.v, # w
des Arbeitsstosses nach rein äußern ^
punkten vorgenommen . Die vo » '

schlagene Gliederung ist deshalb
( ich, weil z . B . die Natur einer
die Zuhilfenahme eines Stabes 6« j
tel nicht verändert wird . Der .
ausfchuß für Leibesübungen hat
eines GegenentwurfZ zwei führen ^
wie Oberturnlehrer ituuath ,
der Deutschen Turnerschast , und + t
sen, dem damaligen Vorsitzende»
Sportbehörde für Athletik ,
haben eine» Entwurf geschaffen , ^ . M ' t
heueren Fortschritt im Geist u» d ^ i
darstellung erkennen läßt . £ ^d
Uebungen ihrer physiologischen "
in einfache und zusammengesetzte ^ \
den , ist die wissenschaftliche ' jtc '. ,
bruch gekommen . Aber eS hat o - ,,
such , wie Stessen selbst sagt , deut > A >
auf dem wissenschaftlichen e
Leitfaden nicht ausreicht , sondern
buch sür Leibesübungen , das
die wissenschaftlichen und die te« ist. .J
punkte berücksichtigt, dringend »o
brauchen ans diesem Grunde d -
Genauigkeit nicht nur bei »en
sich im Gebiete der Zahl , so »?
klare » freien Erkenntnis des jOi"
fordern wir freie Bahn auch I"
liche Erforschung der Leibesubuns
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